
23. Mai 1949: Erklärung des Präsidenten des Parlamentarischen Rates 
anlässlich der Verkündung des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn

Wir sind der festen Überzeugung, dass wir durch unsere Arbeit einen wesentlichen 
Beitrag zur Wiedervereinigung des ganzen deutschen Volkes und auch zur Rückkehr 
unserer Kriegsgefangenen und Verschleppten leisten. Wir wünschen und hoffen, dass 
bald der Tag kommen möge, an dem das ganze deutsche Volk unter dieser Fahne wieder 
vereint sein wird. Uns alle leitete bei unserer Arbeit der Gedanke und das Ziel, das die 
Präambel des Grundgesetzes in folgenden Worten zusammenfasst: Im Bewusstsein 
seiner Verantwortung vor Gott und den Menschen, von dem Willen beseelt, seine 
nationale und staatliche Einheit zu wahren und als gleichberechtigtes Glied in einem 
vereinten Europa dem Frieden der Welt zu dienen, hat das deutsche Volk in den Ländern 
Baden, Bayern, Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein, Württemberg-Baden und Württemberg-
Hohenzollern, um dem staatlichen Leben für eine Obergangszeit eine neue Ordnung zu 
geben, kraft seiner verfassungsgebenden Gewalt dieses Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland beschlossen. Möge allezeit der Geist und der Wille, der aus diesen Sätzen 
spricht, im deutschen Volk lebendig sein. 

 


